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Die Reihe Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses

Warum ist der Lager übergreifende öffentlich-demokratische Dis-
kurs gefährdet, ja geradezu ›kaputt‹? Weshalb ist der öffentliche 
Wettbewerb auf dem Marktplatz der Ideen ins Stocken geraten? 
Und welche Rolle spielen dabei Digitalisierung und Algorithmen, 
aber auch Bildung und Erziehung sowie eskalierende Shitstorms 
und – auf der Gegenseite – Schweigespiralen bis hin zu Sprech- 
und Denkverboten?

Die Reihe Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses stellt diese Fra-
gen, denn wir brauchen Beiträge und Theorien des gelingenden 
oder misslingenden Diskurses, die auch in Form von ›Pro & Con-
tra‹ als konkurrierende Theoriealternativen präsentiert werden 
können. Zugleich gilt es, an der Kommunikationspraxis zu fei-
len – und an konkreten empirischen Beispielen zu belegen, dass 
und weshalb durch gezielte Desinformation ein ›Realitätsvaku-
um‹ und statt eines zielführenden Diskurses eine von Fake News 
und Emotionen getragene ›Diskurssimulation‹ entstehen kann. 
Ferner gilt es, Erklärungen dafür zu finden, warum es heute auch 
unter Bedingungen von Presse- und Meinungsfreiheit möglich 
ist, dass täglich regierungsoffiziell desinformiert wird und sich 
letztlich in der politischen Arena kaum noch ein faktenbasierter 
und ›rationaler‹ Interessensausgleich herbeiführen lässt. Auf 
solche Fragen Antworten zu suchen, ist Ziel unserer Buchreihe.

Diese Reihe wird herausgegeben von Stephan Russ-Mohl, emeri-
tierter Professor für Journalistik und Medienmanagement an der 
Università della Svizzera italiana in Lugano/Schweiz und Grün-
der des European Journalism Observatory.
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